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TERMINE IN
BOCKHORN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Bockhorn
16.30 bis 17.30 Uhr, Ev. Ge-
meindezentrum: Probe für das
Weihnachtskrippenspiel

AUSSTELLUNGEN

Grabstede
Bockhorner Klinkerziegelei Uhl-
horn: geöffnet von 10 bis 13
Uhr, Dauerausstellung „Altes
Klinkerzentrum“ mit Töpferei
des Töpfermeisters Acki Jür-
gens, Hauptstraße 34

BÜCHEREIEN

Bockhorn
Bücherei der Gemeinde Bock-
horn, geöffnet von 17 bis 18.30
Uhr

JUGENDTREFF

Bockhorn
Jugendzentrum: geöffnet von 15
bis 20 Uhr, 16 Uhr Bingo

RAT UND TAT

Bockhorn
Rathaus: geöffnet von 8 bis 12
Uhr und 14 bis 15.30 Uhr
Familien- und Kinderservicebü-
ro des Landkreises Friesland:
Offene Sprechstunde, 14 bis 16
Uhr, Bürger-Huus
Flüchtlingshilfe Bockhorn:
Deutschunterricht für Flüchtlin-
ge, 10 bis 12 Uhr, Bürger-Huus

@Termine online und mobil:
www.nwzonline.de/termine

 Müll und verschmutzte
Toiletten monierten die Ju-
gendlichen am ZOB. „Das
geht überhaupt nicht. Ich
werde mich darum küm-
mern“, versprach Hoinke. In
Sachen Überdachung sei be-
reits eine Lösung in Sicht.
 Größter und schwierigster
Kritikpunkt bleibt wohl die
IGS: Viele Kinder und Jugend-
liche hätten Vorurteile gegen-
über homosexuellen Mitschü-
lerinnen und Mitschülern. In
Fällen von Ausgrenzung und
Mobbing fühlten sich Betrof-
fene durch Lehrkräfte und
Schulsozialarbeit nicht aus-
reichend geschützt. „Wir
brauchen einen Methodentag
zum Thema Diskriminie-
rung“, fordert die 14-jährige
Sham.
 Darüber hinaus gibt es
auch ganz triviale Probleme
von der Schulhofgestaltung
bis zum Mensaessen.
„Draußen sind zu wenig
Spielgeräte und im Winter ist

Jugendliche prangern Missstände an
MAP THE GAP Junge Leute erstellen zum Thema Diskriminierung und Vielfalt eine Route durch Zetel

ZETEL/GBE – Hochbetrieb
herrschte am Sonntagnach-
mittag im Zeteler Kaffeehaus:
Das Team hatte zur „Torten-
schlacht“ geladen. Zum zwei-
ten Mal hatte das Kaffeehaus
diesen Backwettbewerb aus-
gerichtet. Dabei präsentierten
zwölf Frauen und der achtjäh-
rige Paul ihre Backwaren. Die
gut 130 Gäste schlemmten
sich durch After-Eight-Torte,
Rendezvous von Schokolade
mit Kirschen, Heidelbeer-
Sahne-Torte und Käsesahne-
Torte mit Mandarinen. Alle
konnten auf Stimmzetteln Ge-
schmack und Aussehen be-
werten. Alle Teilnehmer wur-
den dann mit Preisen, die
ortsansässige Geschäfte ge-
sponsert hatten, für ihren Ein-
satz belohnt, ganz nach der
Reihenfolge der Gästebewer-
tungen.

Für die Teilnehmer war al-
lerdings die Bewertung von
einer Fachjury rund um den
Bäckermeister Thore Fröllje
wichtiger. Mit ihm bewerteten
Karin Säfken, Sonja Wefer und
Rosie Kuhlmann die Ergeb-
nisse.

Dabei traf die Multivita-
mintorte von Alena Feldten
den Geschmacksnerv der

Frauenkino
am Donnerstag
ZETEL/LR – Das Zeteler Kino
Zeli zeigt am Donnerstag, 1.
November, den Kinofilm „Die
Eiserne Lady“ mit der mehr-
fach oscarprämierten Schau-
spielerin Meryl Streep. Der
Film läuft als Teil des Frauen-
kinos und beginnt um 20 Uhr.
Als Beitrag zum Thema „100
Jahre Frauenwahlrecht“ wird
in dem Film die Geschichte
von Margaret Thatcher er-
zählt, der ersten weiblichen
Regierungschefin Europas.
Sie war von 1979 bis 1990 Pre-
mierministerin von Großbri-
tannien. Der Eintritt kostet 7
Euro inklusive einem Glas
Sekt oder Orangensaft.

Mit süßem Tortentraum zum Sieg
BACKWETTBEWERB Alena Feldten gewinnt „Tortenschlacht“

Fachleute am Besten. „Das
Aussehen ist das A und O, das
macht den Kunden am meis-
ten Hunger auf eine Torte“,
sagte Bäckermeister Fröllje.
Zu ihrer Kreation erzählte Ale-
na Feldten: „Vor drei Jahren
hab’ ich ein ähnliches Rezept
gefunden und individuell ver-
feinert.“ In den letzten Wo-
chen hatte sie viele Torten
probiert. „Meine Familie hat
hoffentlich nicht zugenom-
men“, sagte sie. Ihren Favori-
ten hatte sie mit ins Kaffee-
haus gebracht. Der jüngste
Bäcker Paul wurde mit seiner

„Schoko-Torte mit gelben
Sternen“ Zweiter. Seine Eltern
backen gern und viel und seit
zwei Jahren macht Paul dabei
begeistert mit. „Schoko mag
jeder“, sagte er. Beim Abmes-
sen der Zutaten achtet Mama
auf Genauigkeit. „Und beim
Backofen stellt sie das Richti-
ge ein“, erzählt der junge Bä-
cker. Er malt vorab immer
eine Skizze, wie die Torte aus-
sehen soll. Thore Fröllje war
von seinem Ergebnis begeis-
tert und und sagte: „Du hast
bei uns einen Lehrvertrag si-
cher.“

Rezept für die Siegertorte: Multivitamintorte
Teig für den Boden: 2 Eier, 2 Löffel heißes Wasser, 60g Zucker, 50 g Mehl, 50 g Speisestärke, 1 Tl Backpul-ver, 1 Päck. Vanillezucker: Die Eier mit heißem Was-ser und einer Prise Salz schaumig schlagen, nachund nach Zucker und Vanillezucker zufügen. Nachca. 5 min Mehl, Stärke und Backpulver sieben undunterheben. Backofen nicht vorheizen, bei 175 Gradca. 25 min backen.

Obstspiegel: 1 Dose Pfirsiche, 2 mal Tortenguss, 500ml Multivitaminsaft: Tortenguss nach Packungsan-leitung mit dem Saft zubereiten, Pfirsiche hinzufü-gen und auf dem Tortenboden verteilen.
Cremeschicht: 400 ml Sahne, 2 Päck. Vanillezucker,4 Tl San-apart: Alles steif schlagen und auf die erkal-tete Pfirsichschicht geben.

Deckschicht:
Aranca-Pulver,
200 ml Multivita-
minsaft, 150 g Na-
turjoghurt: Aran-
ca nach Anleitung
mit Saft und Jo-
ghurt zubereiten
und auf die Sah-
neschicht geben,
mindestens 4
Stunden kalt stel-
len.

Dekoration: Mit
Physalis, Schlagsahne und dunkler Schokolade nachBelieben dekorieren.

Alena Feldten und der achtjährige Paul wurden von der Fachjury
für ihre tollen Torten ausgezeichnet. BILD: GÖSTA BERWING

Der Blick auf
die eigenen Eltern
NEUENBURG/LR – In Neuenburg
findet am Donnerstag, 8. No-
vember, ein Gesprächsabend
mit dem Thema „Die Ehre
meiner Eltern – und was
bleibt?“ statt. Es geht um den
Blick von heranwachsenden
oder erwachsenen Kindern
auf die eigenen Eltern. Dieser
Gesprächsabend für Frauen
in der Friesischen Wehde und
umzu beginnt um 19.30 Uhr
im evangelischen Gemeinde-
haus an der Graf-Anton-Gün-
ther-Straße 8 in Neuenburg.
Alle Frauen sind ohne Anmel-
dung zu dem Treffen willkom-
men.

Gottesdienst am
Reformationstag
ZETEL/LR – Am Reformations-
tag, Mittwoch, 31. Oktober,
lädt die evangelisch-lutheri-
sche Kirchengemeinde Zetel
zu einem Gottesdienst mit
Pastor Michael Trippner ein.
Der Gottesdienst beginnt um
10 Uhr in der St.-Martins-Kir-
che in Zetel. Alle sind zum
Gottesdienst eingeladen. Zum
ersten Mal ist der Reforma-
tionstag in diesem Jahr in Nie-
dersachsen ein Feiertag.

In Zetel hat jemand auf
seinem Grundstück eine
Reichskriegsflagge ge-
hisst. Und an der Schule
gebe es Vorurteile gegen-
über homosexuellen
Mitschülern.
VON ALICE DÜWEL

ZETEL – Beim Projekt „Map the
Gap“ haben zwölf Jugendliche
aus Zetel, Bockhorn, Varel
und Jever eine GPS-Tour rund
um die Themen Diskriminie-
rung und Vielfalt ausgearbei-
tet. Mit vielen Anregungen
und Ideen haben sich die Ju-
gendlichen beim zweiten
Workshop an diesem Wo-
chenende in den politischen
Diskurs eingebracht. Und die
Gemeinde hat im Dialog mit
ihnen konkrete Zugeständnis-
se gemacht.

Interessierte können die
rund fünf Kilometer lange
GPS-Schatzsuche jetzt schon
mit dem Smartphone über die
App „Actionbound“ in der
Testversion spielen. Einfach
die App herunterladen, Zetel
in das Suchfeld eingeben und

los geht’s. Ab Dezember,
wenn alle Fehler ausgemerzt
sind, ist die Zetel-Route dann
als erste Tour im ländlichen
Raum auch über die Map-the-
Gap-App des Landesjugend-
rings verfügbar.

Start- und Zielort ist der Ju-
gendtreff „Steps“ in Zetel, der
das Projekt gemeinsam mit
der Onlinezeitung FRI News
der Oldenburgischen Land-
schaft nach Friesland geholt
hat.

In zwei Workshop-Wo-
chenenden haben sich die Ju-
gendlichen intensiv mit dem
Thema gruppenbezogene
Menschenfeindlichkeit, also
die Diskriminierung von
Menschen, weil sie einer be-
stimmten Gruppe zugerech-

net werden, in ihrer Umge-
bung auseinandergesetzt. Am
Ende stand ein ganzer Forde-
rungskatalog mit Wünschen
und Anregungen, die Bernd
Hoinke als Erster Gemeinde-
rat am Sonntag dankbar ent-
gegennahm.

 Die Jugend-
lichen störten
sich an einer
Reichskriegs-
flagge, die in
unmittelbarer
Nachbarschaft
zur Integrier-
ten Gesamt-

schule (IGS) in einem Privat-
garten gehisst ist. Sie regten
an, Flagge zurück zu zeigen
und etwa den EWE-Stromkas-
ten direkt gegenüber als Zei-
chen für Toleranz in den Re-
genbogenfarben zu bemalen.
„Eine tolle Idee“, fand Hoinke.
 Am Denkmal zum Geden-
ken an die Opfer von Krieg
und Gewalt im Friedensgar-
ten fehle es an Sitzgelegenhei-
ten, finden die Jugendlichen.
Hoinke erinnerte sich, dass
der Ort einmal ein Treffpunkt
für junge Leute war und dass
genau das irgendwann nicht
mehr gewünscht war. Aber:
„Ein Denkmal ist kein Denk-
mal, wenn es dort kein Leben
gibt“, erklärte der Erste Ge-
meinderat und lud die Ju-

gendlichen ein, über das Ju-
gendparlament einen
Plan einzubringen, wo die
jungen Leute sich Bänke
wünschen.
 Außerdem klagen die Ju-
gendlichen über schlechte
Busanbindungen. „Am Sonn-
tag habe ich keine Möglich-
keit, von Varel aus zu meinen
Freundinnen nach Zetel und
Neuenburg zu kommen“, sagt
die 14-jährige Clairia. Jonas
schlug vor, Taxen einzuset-
zen, die Jugendliche mit ihrer
Busfahrkarte nutzen könnten.
Doch Bernd Hoinke musste
auf den Landkreis als zustän-
dige Behörde verweisen.
„Dort sind wir als Jugendpar-
lament mit dem Thema Mobi-
lität nicht weitergekommen“,
bedauerte Lea. „Man wird
schnell abgespeist.“ Hoinke
riet den Jugendlichen, sich
nicht abspeisen zu lassen.
„Der Landkreis arbeitet an
einem Konzept. Stellt einen
schriftlichen Antrag an die
Gemeinde: Wir wollen infor-
miert werden!“ Er brachte
außerdem die Mitfahrerbank
ins Gespräch. „Fast alle sind
bereit, junge Leute mitzuneh-
men“, ist Hoinke überzeugt.
„Wir könnten mit der Strecke
Zetel-Neuenburg anfangen
und das Konzept dann weiter
bis nach Varel ausbauen.“

die Aula überfüllt. Außer-
dem fehlt es dort an Sitzge-
legenheiten“, beobachtet
Jonas. Bernd Hoinke emp-
fahl, im Wahlkampf für die
Landratswahl 2019 die
Kandidaten in die Pflicht
zu nehmen. Immerhin sei

der Landkreis Schulträger.
Und: „Keiner kann sich zu-
rücknehmen und sagen, es ist
kein Geld da. Man kann auch
Sponsoring durch Unterneh-
men betreiben. Das ist eure
Schule!“ Er verwies auf das
Beispiel der Grundschule Ze-
tel, wo Schüler und Eltern ge-
meinsam mit der Schulleitung
einen Arbeitskreis gegründet
und damit viel erreicht hät-
ten.

Das Essen in der Schulmen-
sa ist nach Einschätzung der
Jugendlichen „ungesund und
überteuert“. „Dagegen muss
man sich wehren“, pflichtete
Hoinke ihnen bei. Von der
Kritik habe er schon oft ge-
hört. „Schule ist kein Ort für
irgendjemanden, um damit
Geld zu verdienen. Schule ist
ein Ort zum Lernen und sich
Wohlfühlen. Kommt ins Rat-
haus. Wir machen uns für
euch stark. Wenn ihr nicht ge-
hört werdet, müsst ihr den
Protest verstärken.“
P@Mehr Infos unter
www.mapthegap.de

Autorin dieses Beitrages ist Alice
Düwel. Die Journalistin aus Neuen-
burgerfeld hat das Projekt „Map the
Gap“ in Zetel für die Landeszentrale
für politische Bildung und den Lan-
desjugendring koordiniert.

Mit vielen Anregungen und Ideen haben sich die Jugendlichen in den politischen Diskurs eingebracht. Bernd Hoinke (3. von
links) ermunterte die Jugendlichen, weiterhin Missstände anzusprechen und Lösungen zu erarbeiten. BILD: ALICE DÜWEL


